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DL8UZ4CW 
Gebe ï Test - Programm 

Programm - Dokumentation 
 

UKW- Tagung 2006 
 

Herzlichen Glückwunsch 
 

Sie haben sich eine Diskette zugelegt, die Ihnen ermöglicht die Kunst der Telegraphie zu erlernen und Ihre 
Kenntnisse zu verbessern. Insbesondere für das Geben von Morsezeichen ! 
 

! Das einzigartige Gebe ï Test ï Programm , das die Pausen korrekt ausgibt ! 
 
 
Im Allgemeinen sollte man mit dem Erlernen der Morsezeichen durch Hören beginnen und erst 
wenn man alle Zeichen hören und mitschreiben kann, sollte man mit dem Geben von Telegraphie - 
Zeichen beginnen. 
 
Zu diesem Zweck verwenden Sie bitte den CW - Kurs Morse - Cat  von DK5CI (www.qsl.net/dk5ci) im 
Bereich ĂHörenñ oder eines der vielen anderen Hörprogramme, die es auf dem Markt gibt. Nachdem es 
sehr viele unterschiedliche Hörprogramme gibt, wollen wir hier nicht näher darauf eingehen.  
 

Die Hörprogramme sind Freeware! 
Die Urheber - Rechte der einzelnen Hörprogramme sind zu beachten! 

 
Es gibt zur Zeit sehr schöne Hörprogramme, die mit dem Sound ï Blaster arbeiten ! 

 
Da es zur Überprüfung der Gebeweise von Morsezeichen sehr wenige Programme und Hilfsmittel auf 
dem Markt gibt, wurde dieses Programm zur Überprüfung der Gebeweise geschaffen, und zwar von der 
 ĂAGµ-Cñ, das ist die  
 

Arbeitsgemeinschaft Mikrocomputer Kurpfalz. 
 

Das Programm wurde geschrieben von Herrn Dr. Rüttiger, AGµ-C Kurpfalz À in Anlehnung an den 
Decodieralgorythmus von Bob Johnson AA 4 L (1983) und von Bernhard Kokula und Gerhard Füßer,  
DL 8 UZ, für die Praxis bearbeitet. 
 
Hardware Voraussetzungen: PC- 486/MS DOS 3.3 - 6.2,Pentium 1-4, bis ME mit serieller Schnittstelle 
COM 1 -COM n sowie Parallele Schnittstellen LPT1 ï LPT n. 

Achtung! Das Programm DL8UZ4CW funktioniert nicht! mit PC mit MicroSoft ï NT -  und XT ï  

           Betriebssystemen!   (Signal-Ton) 
Für solche Rechner gibt es eine selbststartende  Boot - Diskette !! bei der AGµC ï oder bei DL8UZ ! 
 
Das Programm arbeitet mit einer Decodier-Routine, die ziemlich genau einem Punkt-Strichverhältnis von 
1:3 (2,25) entspricht. Dies bedeutet, daß man sich eine genaue und saubere Gebeweise angewöhnen 
muß, damit der Computer auch die richtigen Zeichen auf dem Bildschirm ausgibt. 
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Diese Decodier-Routine verhindert wegen des hohen Punkt-Strichverhältnisses die Verwendung 
dieses Programms direkt am NF-Ausgang eines Empfängers. 
 
Der Schwerpunkt wurde jedoch auf die Kontrolle einer exakten Gebeweise bewußt gelegt, um es den 
Newcomern zu ermöglichen auch zu Hause am PC das saubere Geben von Morsezeichen zu erlernen.  
 
 
Laut Programm - Menue verfügt das Programm über folgende Möglichkeiten: 
 
  Empfangsbetrieb, Decodierung  ĂEñ 
  Signalton  EIN  ĂSñ 
  Nachricht als Textfile ausdrucken ĂXñ 
  Info, Hilfe    ĂIñ 
  Hardware-Überprüfung   ĂHñ 
  Tasten-Ton-Höhe   ĂTñ 
  Ende - Zurück nach DOS  ĂQñ 
  Bildschirmschrift Normal/Breit/Groß ĂN/B/Gñ 
 
      Dein Befehl ! 
 
Das Programm meldet sich nach dem Start im Haupt - Menue und fragt nach Return nach der 
Schnittstelle COM 1, COM 2 bzw. LPT 1usw. und nach Eingabe von Ă1ñ oder -Ă5ñ ist man sofort im 
Decodierbetrieb und kann mit einem langen Ătñ = daaaaaaaah oder mit 3 ĂVsñ ? ditditditdaah, ditditditdaah, 
ditditditdah auf das jeweilige Gebetempo synchronisiert werden. 
 
Das Programm hat also eine automatische Geschwindigkeits - Anpassung innerhalb der hörbaren 
Grenzen. 
 
 
      Nach dem wichtigen Vorsynchronisieren kann das Morsetraining aufgenommen werden 
 
 
Der Übungs-Speicher ist im Moment noch auf 1000 Worte begrenzt und soll in den nächsten Versionen 
einen FIFO-Speicher erhalten. Dies bedeutet, daß Sie beim Erreichen der Speicher-Kapazität  
neu starten müssen! 
 

 
 

AUSGABE AUF DEM BILDSCHIRM 
 
Die normale Bildschirmausgabe der Zeichen erscheint in Großbuchstaben: A, B, C, D usw. 
 
Die zusammen gegebenen (ohne Buchstaben-Pause) Verkehrszeichen erscheinen als Kleinbuch-
staben-Kombinationen: sk, ka usw. 
 
Die Verkehrszeichen (ar) erscheienn als Ă+ñ und (bt) als Ă=ñ und (-....-) als Ă-Ă Trennstrich, der jedoch auf 
der Prüfung nicht mehr verlangt wird. 
Die mit KP ( as ) usw. erscheinenden Zeichen werden auf der Prüfung nicht mehr verlangt: 
KP = Keine Prüfung! 
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Bei Gebefehlern erscheint auf dem Bildschrim ein Ăäñ wie ĂFehlerñ in Verbindung mit dem Strich-Code  
(Ă.-...-Ă) = ä.-...- = Fehler inkl. Gebeweise ! Dies bedeutet, daß der Strich-Code anzeigt, was man wirklich 
mit der Taste eingegeben hat !! 
 
Es kann auch sein, daß die Taste prellt und mit einem R-C-Glied von 100 Ohm und 1 bis 4, 7nF entprellt 
werden muß oder durch eine entsprechende C-Mos-Schaltung sicher entprellt werden muß ... je nach 
Tastenqualität.  
 
Bei zu langen, ohne Buchstabenpausen gegebenen Zeichen (mehr als 8 Elemente) erscheint der 
Überlauf = Overflow: Ăä≈ñ und manchmal zusätzliche Buchstaben und Zeichen sowie Strichcodes.  
 
 

Der Zeichenaufbau nach Samuel Morse ï und Clemens Gerke 
  
Das Grundelement und damit die Basis des Morsezeichens ist der Punkt (.) = dit !! 
 
   Der Punkt = 1 Punkt lang = t1 = dit 
   Der Strich = 3 Punkte lang = t3 = daah 
 
 Die Pause zwischen den Einzel-Zeichen eines Buchstabens = 1 Punkt = t 1...Elementpause 
 Die Pause zwischen 2 Buchstaben (Buchstaben-Pause) = 3 Punkte = t 3 ......Zeichenpause 
 Die Pause zwischen 2 Worten (Wort-Pause) = 7 Punkte = t 7..........................Wortpause 
 
Bei der Umrechnung von Buchstaben pro Minute in Worte pro Minute gilt folgender Näherungswert:  
1 Wort/Minute <=> 5 Buchstaben/Minute. Normwort: ĂPARISñ 
 
Das Programme enthält im Moment folgende Zeichensätze: 
 
  Buchstaben:   A - Z 
  Zahlen:   1 - 0 
  Satzzeichen:   (.) (,) (?) (/), Doppelpunkt (: ) und Trennstrich (-)  usw. werden 
nicht 

                    mehr geprüft.KP 
Verkehrszeichen:  ka sk   - kn und ve usw. werden nicht mehr geprüft: KP 
                                                    ( erscheinen in Klammern ().) 

  ar (+) bt (=) hh (Irrung) 
  Fehlerzeichen:  ä (.-...), was man wirklich gegeben hat !! 
 

   Irrung:bei Irrung (hh) muß das vorherige richtige Wort und das verkehrte Wort                  
                  komplett nochmals neu gegeben werden!! 

               Diese Maßnahmen werden jedoch bei den einzelnen Prüfungen  
         der BNAôs vor Ort geregelt ! 
 
 

Programm-Menue:  Empfangsbetrieb, Decodierung 
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Dies ist der Modus, mit dem die Morsezeichen, die über die Taste über die serielle Schnittstelle (COM1 
oder LPT 1 usw. eingegeben werden, decodiert werden. In diesem Modus werden also die Gebe-Übungen 
und die Überprüfung der Gebeweise des angehenden Telegraphisten durchgeführt ! 
 

Bitte nicht verzagen, wenn das nicht alles gleich auf Anhieb funktioniert! 
 
 
 

Wie bereits erwähnt, ist das Punkt-Strich und Pausen-Verhältnis mit 1:3 sehr genau eingestellt und 

verlangt eine sehr saubere Gebeweise. 
 
Es soll hier nochmals erwähnt werden, daß dieses Programm auch die Pause anzeigt. Die Element- 
Buchstaben- und Wort-Pausen werden sehr genau eingehalten. Alles was darüber hinausgeht wird auf 
dem Bildschirm näherungsweise dargestellt. 
 
 

Aber Sie wollen ja sehr sauber geben lernen, ODER ?? 
 
Wenn in diesem Modus keine Zeichen auf dem Bildschirm erscheinen, so muß die ĂHardware-
Überprüfungñ (Ăhñ) durchgeführt werden. (Menue mit F 10) 
 
Wenn der Speicher voll ist (1000 Worte < = > 5000 Buchstaben) muß das Programm neu gestartet 
werden. 
 
 

M E N U E 
 

Nachricht als Textfile 

 
 
Mit dieser Möglichkeit kann der gegebene und angezeigte Text auf die Hard-Disk abgespeichert werden. 
Das Textfile erscheint unter dem Namen: ĂQSO - 1 ; QSO - 2 usw. ! 
Eingabe: Ădñ auf Disk 
 
Mit der Eingabe Ăpñ (print) kann man den eingegebenen Text auch auf dem angeschlossenen Drucker 
ausdrucken. 
Erscheint hier die Meldung ĂWenn dieser Text hängt, Drucker einschaltenñ, dann sollten Sie nach Ihrem 
Drucker sehen. Es kann auch sein, daß Ihr Drucker nicht Ăselectedñ ist. 
 
 
 

Info-Hilfe 
 
 

Auf der ersten Seite wird hier nochmals auf die Basis der Decodierung, nämlich den Punkt - (.) dit - 
hingewiesen, der die automatische Geschwindigkeits-Anpassung beeinflußt. Je länger der Punkt gegeben 
wird, um so langsamer ist die Decodier-Geschwindigkeit. Je schneller der Punkt gegeben wird, um so 
schneller ist die Decodier-Geschwindigkeit. 
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Somit haben die ĂTasten-Klopferñ kaum eine Chance eine vernünftige Gebeweise angezeigt zu 
bekommen !!! 

 
Weiterhin werden noch die Basisangaben über Punkt- und Strich-Längen und Ausgabe bei Fehlern 
gemacht. 
 
Auf der 2. Seite werden zunächst Angaben über den Tasten-Anschluß gemacht, wie hier nochmals näher 
beschrieben: 
 
 

Tasten-Anschluß 
 
 

 

RTS

DCD

DTR

4

8

20

7

1

4

+

<

-

Stecker-SUB
D9 D25

6,8-10K

Taste

100 Ohm

4-6 nF 40nF-10µF
Keine Elko's

Entprellen der Morsetaste

COMn - Tasten-Anschluß am SUB-D-Stecker
Serielle Schnittstelle
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Sign
GND

Busy

Date-0

18

11

2

33

11

2

-

><

+

Stecker
Centronics SubD25

6,8-10K

Taste

100 Ohm

4-6 nF 40nF-10µF
Keine Elko's

Entprellen der Morsetaste

LPTn - Tasten-Anschluß am SUB-D-Stecker
Parallele Schnittstelle

 
 
 
 
 
 

C-MOS ï Schaltungen 
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